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riegs - W Chronik
Wichtige Tagesereignisse »um Sammet ».

27. März . Zu beiden Seiten der Somme weichen
,Ander und Franzosen aus breiter Front . — Aibert . Rone

d Nonon. werden genommen . — Gesangenenzabl und Beut»
ackien. — Rittmeister Freiderr v. Richtbosen erringt seinen
\ stuinieg.

Oer Krieg auf Kündigung.
Es knistert im Gebälk deS RauboerdandeS HindenbitrgS

>ammersck>läge sind die Antwort auf die Politik der Wort»
nd der Angelsachsen Raffgier und Zerschmetterungs«
üen; die gewaltige Tai wirft aste volitischen Be¬
inlingen . alle sein ansgewonnenen Pläne WilsonS

Lloyd Georges über den Hauten , oerwirrt alle
.stricken Anmarichlinien gegen uns und läßt

lilson und Lloyd George am Trümmerhaufen ihrer
tläne mit Web im Herzen einander antelegravbieren.
licht Worte , die eherne Tat , die Notwendigkeit scharfen
ickwertschlags bringen jetzt den Frieden . Wir griffen zu
t mit der Friedenshand - ins Leere , stieben dabei auf
ßsons Phrasen , Aibions Dünkel , Frankreichs alternde

erbissenheit. Jetzt stehen wir , schlachtendampfend , nahe
km Ziel ! Und der Frieden , sagt HIndenburg , wird kein
icher Frieden sein.

D Was zerbarst nicht alles vor unseren Sturmkolonnen!
« i orö Kitchener hat als Englands Ziel die Maaslinie hin-
-* i fteüt; die „TimeS " schrieben . Englands Herz sei jetzt

elgien. Der „Spectator " . Englands angejebenste
L i lochenschrift, schrieb noch kurz oor Beginn des

roßen Weststttrmes , die militärische Lage sei für
e ngland so günstig , dab ein Verständigrmgs ' r' ede
3 isgesckloffen sei. Oberst Repingtun , das
__ oupl der britischen Unentwegten . stimmte dem

>. Zwar sprach Wilson vom Frieden und Lord Lar .s»
irone, der ehemalige Eiukeffeliingspolitiker . sekundierte

l m aus der britischen Insel , aber nur die Wege dieser
7 F Politiker unterschieden sich von denen Lloyd Georges und
‘ iememeauö , das Ziel war das gleiche : England »nd
^x»« merika wollten mit Durchsetzung von Frankreichs und
“ Mähens Zielen Herren der Politik auf dem euro-
. ^> iiichen Festlande bleiben , Deutickland durch eine»
L 8 Ging von Gibraltar nach Indien , durch
Ê D ^ »ng eines britisch - französischen Afrika , durch
LH'Iverrung amerikanischer RohstossgueUen zwingen , sich die

tfcfiaftlicften und politischen Gesetze vom Anglo -An >eri-
’ Ä ^ ">sn >us oorschreiben zu lassen. Und jetzt? „Wie anders,
-vDHretchen. . .* Jetzt schreiben wir dem Gegner das
i'3.  eietz des Handelns vor. Das ist die Wirkung des Ost-
^3 iedens, und eine weitere Fernwirkring wird nach den
* ~L Agnissen in Frankreich eintrelen, ja, läßt sich letzt schon

z?  islellen.53 Wilson telegraphiert wehmütig , er wolle Helsen, da
( Hälfte *on Englands Heer bereits auf Frankreichs
uren hart geschlagen ist, Fochs Reservearmee biockenweiie
dem Strudel des Rückzuges verblutete . Aber Smuts,

^er Burengeneral von der traurigen Gestalt , fordert
3 3 Millionen ainerikanischer Soldaten , und Anrerilas Journa-

A ! ten  geben diese Forderung ohne Freude ihre » Lesern kund
^ >d zu wissen. 2 Millionen ! Repington plaudert ans , dag
-o ! amerikanische Hilfe bis jetzt nur wenige Hnnderltauieud
£ *? ' rntin betrug, und dab man jede Hoffnung für dieses

>dr fahren lassen müsse. Oberst Honse . den Amerikas
veiler Vater ", diesen Erzvater der Luge , gen E .irova

!̂ Z ^ Kundschaft sandte , berichtete Trübes ; die amerikanischru
g 3 lälter schreien jetzt, nachdem die Zeit kritikloser Selbst-
» y weihräucherung vorüber , Zetermordio über die Zustände
ET«* l der amerikanischen Armee . „Leslie Newspaper ", ein
Z g, Millionen -Auflage erscheinendes Wochenblatt , rührt an den
0,3  krnpunkt der Frage amerikanischer Obnmactit. . Wohl
Z ® Men " , gesteht das Blatt . . wir Amerikaner eine
Z. 3 illiartzr Dollar für den Schiffsbau zusammen , aber da-
Ss -, lr<t) baden wir noch keine Schiffe erhalten , Jn>

3  Hre 1918, zwei Jahre nachdem wir mit dem Schiffsbau
H Sonnen haben , werden im ganzen Jahr nur so viel neue

», «> üiffe fertig , wie die U-Boote in zwei Monaten oersenlen ." —
3%  alle nicht Lord Fisher , Englands volkslümlicksler
Z Z 'eelord, immer wieder den Engländern gepredigt : Aul

11 britischen Flotte ruht das britische Reich . Keiner
3  Herer Soldaten kann irgendwohin komnien, wenii ihn

<bi ein Matrose auf seinem Rücken trägt ? — Jetzt fehl!
N kRücken des Matrosen durch unsere U Boot Erfolge vor
8>§ e», amerikanischen Soldaten , und damit füll ! die
L Z Afrikanische Hilfsrüstung , nach der Frankreich und Eng-
§3 schreit, buchstäblich ins Wasser . . .
» ! . Eo gehen die Ereignisse ihren ehernen Gang ; unser

3 'lob im Westen, unser U-Boot -Krieg , wirken mit starkem
suck zugunsten eines deutschen Friedens . Da die Entente
'lob im Westen, unser U-Boot -Krieg , wirken mit starkem

i flick zugunsten eines deutschen Friedens . Da die Entente
§ 'llitärisch den Stob nicht auffangen kann , versucht si-

- >L Zwischen nach altem Rezept ihm politisch zu begegnen.
*■ lr . Newyork World ", WilsonS Organ , meldet , der

fasident „studiere " neue Grundlagen eines »Ber«
.aoigungSfriedens ", und Senator Owen , der dem Präsi-
Uen nahe steht, beantragt , Amerikas Volksvertreter
lstey den Präsidenten eriuchm tnnrrbald 50 Tsoen

A »hee«L se, Krieges müden die TrelkfiUjen WeaUllen

Hachentmrq, Freitag, den 28. März 1918.
Frieden zu schließen . Also Krieg auf feciiswöchige
Kündigung ! Nichts kennzeichnet scharfer Amerikas Ohn¬
macht als dieser wohl von Wilson bestellter Antrag

Nein , der Krieg gebi jetzt bis zur Eulfcheidung ' weiter,
bis unsere Gegner auf ihre Weltmachts - und AuSliunge-
rungspläne , auf die Erdrosselung unserer wirtschaftlichen
Entwicklung verzichten , nicht nur in Worten , sondern durch
die Tat . Es gebt jetzt ums Ganze , darum , wer oben oder
unten bleiben soll ! England wollte es so. Und du
deutsch» Ration ist stch dessen bewubt:

D « muht steigen oder sinken,
Du mußt benschen und gewinnen,
Oder dienen und oertierea,
Leiden oder triumvbieren.
Ambos oder Hammer lein.

Ein Mittelding gibt eS jetzt nicht mebr . Unsere Gegner
wollten es so. DaS auf Frankreichs Scklachtfelden > veil
«offene Blut kommt über sie. Und Hindenbnrg , dei
Hammer , schlägt mit blitzendem Schwert die Pfortr M
Friedens ein , dir Hab und Raubiucht und E '.telteit " "
sperrt hielten . _

Kanzler und Zeldmarscho 'l.
Devefwenwrchjel »wischen Graf Hertling und Hindenbnrg.

Berlin , 27. März.
Der Reichskanzler bat nach dem groben deutschen Siege

!m Westen an den Generalfeldmarschall v. Hindenburg die
folgende Devetche gerichtet : ..Voll aufrichtiger Bewunderung
für die herrlichen Taten unseres HeereS unier Ew . Erzellenz
und Ihres ersten Generalauariienneisters bewährter Leitung
begrüße ich mit freudiger Genugtuung die Verleihung des
bödmen militärischen Ehrenzeichens an Euer Exzellenz und die
so verdiente Auszeichnung Ihrer Mitarbeiter . Mit mir freut
sich das ganze deutsche Bolk . das mit so berechtigtem Ver<
tianen aui Euer Erzellenz blickt, und daS 'weiß , daß wo
Hintrenburg und Ludendorff kübren. der Sieg eine Notioendig-
teu ist.'

Der Generalfeldmarschall hat dem Reichskanzlei darani'hm
folgende Antwort zugeden lassen: . Euerer Exzellenz sage ich
für die freundlichen Worte , die Euere Exzellenz anläßlich des
Sieges über das englische Heer an mich zu richten die Güte
hatten , tiefempfundenen Dank . Im Vertrauen aui uniece
herrlichen Truvoen haben wir den großen Schlag gewagt.
Stolz darauf , unter der Führung und unter den Auge » ldres
Obersten Kriegsherrn zu fechten, schlagen sie sich über alles
Lob erhaben , jeder Mann erfüllt von dem Bewußt >ein, daß
eS um die Zukunft des geliebten Vaterlandes gebt. Das
Heer wird nicht nachlasien, bis es mit Gottes öi !fe der Heimat
den ganren Sieg erkämpft bat . den sie als Grundlage ' ihrer
an ! einen kraftvollen deutschen Frieden ae,u .me» Zukunft
braucht ."

Oie Beschießung von Paris.
Feindliche Berichte über die neue Wunderkanone.

Unmittelbar nach der ersten Beschießung von Paris
durch das neue deutsche weittragende Geschütz begann bei
unseren Feinden ein großes Rätselraten , wo eigentlich
dieses Geschütz aufgestellt und welcher Art es sei. Während
die „Action fram .aise " behauptete , das gespensterhgfte Ge¬
schütz sei in der Hochebene von Gobain , >20 Kilometer
von Paris aufgestellt , erklärte die Regieruugsprcsie,

es handele sich lediglich um einen Bluff der Deutschen,
baruuf berechnet , die Moral der Pariser Bevölkerung
wälnend der Offensive zu erschüttern . „Petit Parisien"
aber wußte zu melden , daß die Bevölkerung überhaupt
mchl an die weittragende Kanone glauben wolle,
sondern überzeugt sei. daß die Deutschen vor Paris stehen
und es ans der Nähe besclneßen. Gerüchtweise ver¬
lautet , daß das Geschütz, das Paris beschießt, ein Geschoß
abieuert , das hinlänglich mit Zügen versehen ist und in
seiner ganzen Länge ein zweites Gesäioß umfaßt , das in
einer Enlferiiung von 38 Kilometern vvrr dem /Punkte
se» er « bseuerung kosgeht und mittels Flügel mit einer
Schnelligkeit weilerstiegt , die es noch 70 bis -80 Kilomeler
rreitertreibt . Das „Journal " läßt durch seinen artilleristi¬
schen Mitarbeiter erklären , es sei anzuuehmen , daß dank
einer neuen Vorrichtung aus den Geschossen während der
Flug - auer neue Geschosse sich entluden , also eine Art
Relais -Methode verwandt wurde . Man steht, welche tvll^
Blüten die allgemeine Bestürzung treibt . Der Sachverständige

Anzeigenpreis izahlbar im voraus)
sie sechsgespnltene Petitzeile oder deren
Raum ' 20 Pig ., die Reklamezeile 60 Psg

des Mailänder „Eorriere della Sera " wirkt die Frage aui.
wie es möglich war , daß deuisrbe Geistioffe Parrs zu er¬
reichen vermochlen . und stellt folgende niedliche Vermutung
aus : Enttveder müsse es den deutschen Agenten gelungen
sein, ,n der Nähe von Paris ein solches Geschütz bis zum
Durchbruch der Offensive zu verbergen , um damit unter
der Pariser Bevölkerung Panik anszuiöien oder die
Deutschen seien in drei Jahren dazu gelangt , durch einen
unterirdischen Stollen bis aut etwa 30 Kilometer an
Paris heranzurücken . — Wer die Karre von Paris und
Umgebung betrachtet , dem ist für feine Phantasie ein
weiter Spielraum gelassen , um sich auszumaien , aus welch»
Weile und von woher die französische Haaplsladl plötzlich
bcjchossen worden ist. _

Der deutsche Tagesbericht.
WTB (Krohes Hauptquartier , 28 März . (Amtlich )

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachlfelde in Frankreich führte der E' nq-

länder erneut frische, aus airdern Fronten herausgezoqene
Divisionen unsern Truppen «entgeffen.

Nordwestlich von B .'paume warfen wir den Feind
ans alten Trichtersteliuucieu auf Bucquoy und Hebuterne
zurück . Mit besonderer Zähicikeit kämpfte der Feind
vergeblich um die Wiedereroberuuci von Albert . Starke,
von Pane,erwa (ieu begleitete Aufrisse brachen aus den
Hängen der der Stadt wesil 'ch vorgelagerten Höhen blutig
zusammen.

Südlich von der Somme bahnten sich unsere Divisi¬
onen an vielen Slellen den Weg durch alte feindliche
Stellungen und warfen Engländer und Franzosen in
7as seit 1914 vom Kriege unberührt gebliebene Gebiet
Frankreichs zurück.

Die siegreichen Truppen des deutschen Kronprinzen
habe » im unaufhaltsamen Augr fi von Sk . Quentin über
die Somme die feindlichen Stellungen in 60 Klm . Tiefe
eingestoßen . Sie drangen gestern bis Pierrepont vor
und haben Montdidier genommen.

Unsere Verluste halten stch in normalen Grenzen ; an
einzelnen Brennpunkten sind sie schwerer . Die Zahl der
Leichlverwundeten lüirb auf 60 bis 70 v . H . aller Ver¬
luste geschätzt.

An der Lothringischen Front nahmen die Artillerie-
kämpje an Stärke zu.

Rittmeister Freiherr v . Richthvfeu errang seinen 71 ,
72 . und 73 Luftsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
Der Erste Geueralquariiernieister : Ludeudorff.



Merkblatt für den SS und 3t ». Mürz.
Sonnenaufgang 6" <6" ) ll Monduntergang b" V (60< B .)
Sonnenuntergang 6" <6" ) !!Mondausgang 9°°N . (E N .t

29 Mürz . 1826 Dichter Johann Henrich Voß (Homer-
Übersetzer) gest. — 1835 Mediziner Gustav Zander , Gründe , der
.schwedischen Gymnastik ", geb. — 1863 Schriftsteller Freiherr
r> Ompteda geb . — 1915 Ernennung des Marschalls Liman
v Sanders zum Oberbesehishaber der Dardanellenarmre . — Sieg
de, Deutschen über die Russen bei Krasnopol.

30. März . 1814 Blücher schlägt die Franzosen bet Paris . —
1856 Der Friede von Paris beendet den Krimkrieg . — 1814 Maler
Herbert o. Herkomer gest. — 1915 Niederlage der Russen am
Uzsoker Patz . — 1918 Zusammenbruch der russischen Märzoffeosioe
an der Norbsroni unter Verlust von 140 000 Mann.

Neue Ü-Boot -Epfokge.
20000 Tonnen versenkt.

Berlin , 27 Marz.
Amtlich wird gemeldet : Unsere Unterseeboote versenkten

im Ärmel -Kanal » nd in der Irischen See 5 Dampfer und
mehrere Legier mit zusammen 2000Ü Br .-Reg .-To.

Die versenkten Dampfer waren sämtlich tiefbeladen.
Namentlich wurden festgestellt : die englischen bewaffneten
Dampfer „Navigator " (3798 Br .-Reg .-To .). „Tweed"
(1777 Br .-Reg .-To .» mit Kohlenladung , der englische Segler
„Eliza Anne ", die englischen Fischkutter „Margaret ",
,Wave ", „Sunrise " und der belgische Fischkutter „D . 266 ".

Der Lbes des AdmiralstabeS der Marrne.

Winston Churchills Notruf.
Der englische Munitionsminister Winston Churchill

fordert in öffentlicher Bekanntmachung zu ganz besonderen
Anstrengungen zum sofortigen Ersah der ernstlichen Per-
luste an Geschützen , Maschinengewehren und Schiest-
bedarf infolge der groben Schlacht in Frankreich auf ; die
Ausrüstung der fechtenden Truppen müsse auf der Höbe
erhalten werden . Glücklicherweise genügten die Hilfsmittel
in jeder Hinsicht , doch sei höchste Eile geboten ; gewisse
Arten von Geschützen und Granaten könnten in noch viel
höherer Zahl als bisher angefertigt werden , ebenso Tanks.
Maschinengewehre und Ausbesserungswerkzeuge . Die Arbeit
dürfe auch während der Osterfeiertage nicht ruhen , das
kampfende Heer solle jetzt sehen, was das Heer in den
Fabriken leisten könne.
Kleine Knegspost . *

Berlin , 27. März . Der Kaiser bat aus Anlab der Siege
im Westen den Kronprinzen zum Cbef des Grenadier-
regiments „Kronprinz " (l Ostpreußisches Nr . t > ernannt.
__ Wien . 27. März . Die „Reichspost " erklärt , die französische
Meldung , daß die Paris beschiebenden Ferngeschütze öster¬
reichischen Ursprungs seien, sei unzutreffend.

Stockholm , 27. März . Die Weibe Garde hat in Finn¬
land einen großen Sieg über die Bolschewisten errungen . Die
Offensive wird in Richtung Tammerfors fortgesetzt.

Amsterdam , 27. März . Japanische Blätter berichten, daß
der amerikanische General in Wladiwostok die gesamke
russische Handelsflotte an der sibirischen Ostküste im Um,
fang von 660 000 Tonnen gekauft habe . Die Zahl ist sicher
sehr stark übertrieben , denn der Gesamtbestand der ru fischen
Handelsflotte bat vor dem Kriege nur etwa 1 Million Tonnen
betragen.

Bafel , 27. März . Wie aus Washington gemeldet wird,
m die Einberufung der dienstfähigen Männer bis zum
45 Jahre notwendig geworden.

Genf , 27. März . Clemenceau und Lloyd George find
üdereiiigekommen . daß General Fach den Oberbefehl an der
gesamten Westfront übernehmen soll.

Lugano , 27. März . Rach hier vorliegenden Meldungen
ist die Schließung der französisch-schweizerischen Grenze daraus
zurückzufübren. daß italienische Truppen an die Sonuue-
sront abgegangen sind. _

Gchlntz - ierrst.
lDrobt - » nd K » rr » spg,d, « , . Meldung« »I

Ter Kaiser über das neue Geschütz.
Essen , 27^ März . Bom Kaiser erhielt Herr Krupp von

Bohlen und Haibach nachstehendes Telegramm : „Ihr neues
Geschiih hat mit der Beschießung von Paris aus weit über
190 Kilometer Entfernung seiur Probe glänzend bestanden.
Sie haben mit der Fertigstellung des Geschützes der Geschichte
des Hauses Krupp ein neues Ruhmesblatt hinziigefügt . Ich
spreche daher Ihnen und allen Mitarbeitern meinen Käfter,
lichen Dank für diese Leistung deutschen Wissen » uud
deutscher Arbeit aus . "

Ukrainische Verwaltung im Eholmcr Land.
Brcst -Litowsk , 27. März . Der vom Ministerium des

Innern der Ukrainischen Volksrepublik ernannte Landes-
kommissar für das Cbolmer Land und die Pidlasie ist bier
eingetroffen und wurde vom Oberbefehlshaber Ost offfziell
empfangen . Gegenstand der Besprechung war die Vorbereitung
der Übernahme der gesamten Zivilverivaltung im Lande durch
die Organe der Ukrainischen Volksrepublik . Nach eingehender
Erörterung wurde das beiderseitige Einvernehmen darüber
festgestellt, daß gewiffe Zweige der Landesoerwaltung schon
letzt unter Mitwirkung des Landeskommissars bearbeitet
werden . Dieser wird sein Amt in allernächster Zeit antreten.

Räumung bedrohter französischer Gebiete.
Haag , 27. März . Wie die „Times " meldet , sind die

bedrohten Gebiet » Frankreichs von der Zivilbevölkerung
grräumt .worden .!

Die Front der elf Millionen.
Genf , 27. März . Der Mitarbeiter der Londoner .. Mor-

ntng Post " schreibt , daß sich jetzt an der Westfront eis
Millionen Menschen gegenüberstehen.

Der französisch -britische Schlachtplan zerstört.
Genf , 27. März . Der Vertreter der Deutschen KriegS-

zeitung drahtet : Zum ersten Male gesteht die Havasnote
zu , daß die verblüffende Schnelligkeit der deutschen
Operationen die Hauptursache deS Zusammenbruches der
franzöffsch -euglischen Pläne gewesen ist. Nun geltr eS
durch Einsatz bedeutender Ententereserven neue Pläne zur
Reife zu bringe « .

FochS Manödricrarmee soll helfen.
Zürich , 27. März . Hiesige Blätter erfahren , daß die

englisch-französische Manövrierarmee unter Fach an dir be¬
drohte Kampffront geworfen werden soll.

Eile tut not.
Amsterdam , 27. März . . Daily Mall " schreibt: Um für

alle Fälle aerüstet »u sein, bat die Realer '-- beschloffen . di«

Werbung »chneller duichzufuyren . Alle gemuiterrea
Mannschaften müssen schneller zu den Waffen gerufen
werden , als im Anfang beabsichtigt war . Nötigenfalls wird
die Regierung strenge Maßregeln treffen . Die Bergarbeiiec
beschlossen, der Regierung zu helfen, um die nötigen jungen
Leute aus den Bergwerken bereitzustellen. Die Ereignisse an
der Front haben die freiwilligen Meldungen zum bürgerlichen
Hilfsdienst angeregt.

Noch ein Hoffuungsfreudiger.
Bern , 27. März . Nach einer Stefanimeldung bat Minister-

! präPient Orlando dem englischen Botschafter in Rom oie
■ warme Sympathie und das innige Gemeinschaftsgefühl des
! italienischen Volkes in dieser Stunde der Entscheidung und
i das Vertrauen auf den Triumph der gemeinsamen Sache

I , ausgediückt.
Die dritte amerikanische Kriegsanleihe.

Haag , 27. März . Der amerikanische Staatssekretär der
Finanzen Mc Adoo bat bekanntgegeden , daß der Betrag der

; dritten Kriegsanleihe 3 Milliarden Dollars zum Zinsfuß von
! 4Va% sein wird . Alle Überzeichnungen werden angenomm n
l werden . Dazu kommen 3 666 000 Dollar , die bereits bewilligt
! aber noch nicht ausgegeben sind. Außerdem wird der Kongreß
| aufgefordert werden , tm nächsten Sommer den Verbündeten

weitere . Anlethen zu bewilligen.
EnglischelMinen ' gegen Holland.

Amsterdam , 27. März . . Nieuwe Rotterdarnsche Courant'
erfährt von gut unterrichteter Seite , daß vor der eigent¬
lichen Zufahrtstraße nach Vlissingen . dem Oostgat . von
den Engländem Minen ausgelegt worden seien. Beim
Suchen nach diesen Minen , über deren Herkunft man
sich lange Zett nicht im klaren war . ist ein Be¬
wachungsfahrzeug verunglückt. Das Blatt bemerkt dazu:
England hat hier dieselbe Maßregel , die sonst für feindliche
Häfen angewandt wird , gegenüber einem Hafen einer neu¬
tralen Nation / der noch dazu als Flottensttitzpunkt benutzt
wird , angewandt . Wenn dies absichtlich geschehen ist, brauch,
man keine Worte darüber zu verlieren . Ist es Nachlässigkeit
oder Ungeschicklichkeit, dann ist kein Ausdruck zu stark, um

! dieses Vorgehen an den Pranger zu stellen

ven»»e uns fffovinrnachNchlen.
Hachenburg,  28 . März.

a Krankenversicherung und Wochenhilfe ini Kriege.
Nach einer Bundesratsverordnung . kann die am 22. No¬
vember 1917 bereits vorgesehene Erhöhung des Grund-
lobneS von 5 und 6 Mark aus 8 und l0 Mark ohne
Satzungsänderung durch den Kasjenoorstaud beschlossen
werden . Eine solche Beschlußfassung bedarf der Zu¬
stimmung des Oberverstcherungsamis . Ferner wird den
Kasienmitgliedern während der weiteren Dauer des
Krieges aus Gründen der Ersparnis uud infolge der
Papierknappheit nur aus ausdrücklichen Antrag ein Ab¬
druck der Satzungsänderung zugewiesen . Außerdem können
die Mitglieder jederzeit einen Abdruck der Satzung
und ihrer Änderung während der üblichen Geschäftszeit in
den Geschäftsräumen der Kaffe Ansehen . Dann wird be¬
stimmt , um Zweifeln in der Praxis zu begegnen , daß
auch diejenigen auf volle Wochenhilse aus Kassenmitteln
Anspruch haben , denen mft Rücksicht aus vertragsmäßige
Sachleistungen ihrer Arbeitgeber unter entsprechender
Kürzung ihrer Beiträge die Barleistungen der Kaffe nicht
gezahlt oder gekürzt werden . Der Arbeitgeber bat der
Kasse dafür nichts zu erstatten . Eine einfache Beschluß¬
fassung durch den Kaffenvorstand und die Zustimmung des
Versicherungsamtes wird für genügend erklärt , die er¬
mäßigten Beiträge entsprechend der Steigerung der Kassen»
ausgabe infolge dieser Wochenbeihilfe zu erhöhen . Die
Verordnung tritt sofort in Kraft.

Nister , 27 . März . Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
wurde der Gefreite Karl Mies von hier . Fußartillerie-
Regiment Nr . 21 , für seine bewiesen ? Tapferkeit vor
dem Feinde ausgezeichnet.

Aus dem Obei westerwaldkreis , 28 . März . Das Ver-
dienstkreuz für Kriegshilfe wurde den Herren Kreissekretär
Stahl , Kreisausschußsekretär Schmidt , KreiSkommunal-
kaffenrendant Hübet , KreiSsparkaffenrendant Gutsche und
Kreisrechnungsrevisor Krumm vom Landratsamt in
Marienberg , ferner den Herren Bürgermeistern Börner

j in Höchstenbach , Dewald in Püschen , 'Henn in Bellingen,
j Helsper in Rotzenhahn , Jung in Liebenscheid . Meyer in

Unnau und Wisser in Büdingen Allerhöchst verliehen.

^ay uno Fern.
« '" -sitzende des Reichsverba, .des deutsch

f *? * **• Der Gesamtvorstand des Reichsoerbandes deutsch
Städte wählte anstelle des Bürgermeisters Saalmann Ple
der aus Gesundheitsrücksichten zurücktritt , einstimmig d.
meister' ^ c Ä er % en6,?n Vorsitzenden ersten BürgeMeister Dr Beüan -Eisenburg zum Vorsitzenden.

O Zum Besuch der „ Wolf " .Mannschaft in Verl,
Den ^ ohepunkt der festlichen Veranstaltungen für die i
Miiw " tuende Mannschaft des Hilfskreuzers „Wol
bildete ein Festabend im Zirkus Busch. Der Veranstaltnr
wLnten über 4000 Personen bei . unter ihnen die Prü
zesstn Joachim von Preußen , die Tochter des Reich-
und mmÄ,  Ä e's*e Kreter bet  Reichs -, Staat-
unö städtischen Behörden . Anspracke -, hielten der Obe
burgermeister von Berlin , der B >- ? mzler v. Payer d.

Kapttäv Ne" ger ^ mtaaei  Dr . Bausche ur,
O Zeichnungen auf die 8 . Kriegsanleihe 50 Mil-

'tonen : Bayrische Zentraldarlehnskafle . I2 3-. Millionen!
Amtssparkaffe Bochum . i0 Millionen : Kriegsleder -Aktie »-
gesellschaft. 8 Millionen : Badische Anilin - und Sodalabrik
Ludw -gshafen : Sparkasse Barmen ; Sparkasse Neukölln;
Stadtsparkaffe Halle . 7 Millionen : Sparkasse -Lottrigen.
5 Millionen : JBoffe . Petroleumfabrik in Magdeburg S
4 Millionen : Sparkasse Uerdingen ; Gemeindespai kaffe Vob-
wiukel ; Deutsche Gasglüblicht -Aktiengesellschait.

LkMrKnegelllileihkiiiSikß- chzf̂ bdcslkKLjjstiiMiM.

G Eine halbe Million Kronen entwendet . Bei der
österreichisch-ungarischen Bank in Wien wurde eine halbe
Million Kronen entwendet . Es wurden sofort alle Türen
und Tore geschloffen und infolgedessen das Geld wieder
zur Stelle gebracht . Als Täter wurde ein Aushilfsdiener
verhaftet.

Mas
o Europas , größte Lokomotive . Die größte

»ugSlokomotioe Europas ist von der Sächsischen
sabrik vorm . Richard Hartmann , Aktiengesells
Cbemnitz , sertiggestellt und in diesen Tagen in f>
Weile als die 4000. Lokomotive des Unternehmens
Kgl . Sächsischen Staatseisenbahnen übergeben . wo
Das eiserne Ungetüm bat mit Tender eine Länge
rund 23 Metern ; die Höhe der Lokomotive , dft ein«
schwindigkeit bis zu 120 Kilometern in der Stunde
wickeln kann , beträgt ungefähr 4,50 Meter.

G Eisenbahngiitirberaubungei «auf der Ostbahn,
fangreiche Eiseribahngüterdiebstähle sind auf der Sh
Könitz—Czersk aufgedeckt worden . Die Diebe schlichen
fortgesetzt während der Eisenbadnsahrt in den Gepäck«,
der Zöge , in dem sich die Eiistückgüter befanden , und wo,
dann große Mengen Stückgüter , darunter auch Fässer
Kisten mit wertvollem Inhalt . unterwegs die Bahnbosch
hmab . Andere Mitglieder der Diebesbande fuhren j
mit einem Wagen die Strecke ab und schafften die gera»
Güter zunächst in die Wälder . Bisher sind vier Pech
verhaftet worden.

o Gehamsterte Kaffeevv,rate . In einer Bäckerei
Homburg v. d Höhe eMdeckle die Kontrolle der Äj
tommission ein Lager von weit über 100 Zentner st
und Kaffee-Ersatz im Werte von 60000 Mark . Dass!
wurde beschlagnahmt und dem Kriegsausschuß zur
füguug gestellt.

® Tie Zommerzeil in Österreich . Durch Regier «!
Verordnung wird der aus den 1. April festgesetzte Be;
der Sommerzeit in Oste :reich aus den >5. April und
Ende vom 29. September ans den >6 September ver

Für 0i» Sckriftieilnag und Anzeigen v- rnniworklich:
t tl t o i>i>r tf i r ch h ü b e 1 in Hachenburg

Die autzergewöhulich hohen Mübelpreise haben den Oben
waldtceis veranlaßt , sich mit der F,age der Beschaffung!
Küchen- und Shiaszimmermöbel zu befassen . Küchen- und (
zimmereinrichlung sollen in einer Preislage von etwa 600 M,
900 Mark hergestellt werden Kriegsgetraule und Hausbad
die auf solche Möbel reflektiere », wollen sich bis zum 3 1. P
dem hiesigen Bürgermeisteramt melden . Feste Bestellung j
nicht erforderlich . Es handelt sich vorläufi >nur darum , festzi
für wEo -el Einrichtungen wohl Bedürfnis hier besteht.

Hachenburg , den 28 . 3. 1918. Der Bürger, „eiste

sa
K

Z

o
U

Weine
i

ITIodelhut-fiusftellun
m ift eröffnet

und Jade ich die verehrten Damen von Hach
burg und Umgegend zur Besichtigung
selben höflichst ein.

Rntonie ßeffe
Bachenburg , Dohann - Ruguft -Ring .

Alpenrod ! _ Alpenr
Am Ostermontag , I . April » . I « ., abends 8 Uhr

zum Besten der Bereinsmzareite vom Roten Kreuz in Hach,
und Marienftalt im Saal « des Herrn Louis Ouab ein

UnterhAltungsabend
mit nachstehendem Programm statt:

Erster Teil:
1. Musikoorirag
2.  Prolog
3. Landsturm,nann Ritfchk«

Lebensbild in 2 Akten

Zweiter Teil:
1. Musikvortrag
2. Nuckel der Muster!

Schwank in 1 AI
3 Kupl -t
4 . Schlußmarsch

Eintrittspreis 50 Pfg .. reservierte Plätze 1 M
Zu zahlreichem Besuche labet höflichst ein

Die Spiesteitunl

Um denjenigen Zeichnern auf die VIII. Kri

€S
3 ;

M

a:

wir
airleihe , die sofortige Lieferung von Slii
wünschen , entgegen zu kommen , sind
für den zu zeichnenden Betrag

1 Stücke der

YI .Kriegianleil
sofort abzugeben.

Diese Siücke sind mit Zmsscheinen per 2 . Janunr
versehen , sodaß sich die Berechnung genau wie bei!
Zeichnung auf die VIU . Kriegsanleihe stellt . Die £
siimsien der VI . und VIII . Kriegsanleihe sind gleich!

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbantstelle

hältlich und Können auch durch alle Sammelstellst ^Nassauischen Sparkasse bezooen werden.
Der Betrast der auf diese Weise abgegebenen VI . K>

anleihen wird von uns auf die neue Kriegsanleihi
unsere Rechnung voll gez ichnet.

Direktion der nadauirdien Laade$b<
Zwei Fuhren vom Abbruch her-

rllhrende Ziegelftetn « (Stücke)
sowie Fensterflügel abzugeben
tb  K <rchbfl>el. Radi«n»ara

Wald¬
schnepfen

s>isch geschossen, bei franko Liefe-
rung hier zahle dieses Jahr pro
Stück Mk . 6,00 . Wintersuchsfelle
pro Srück Mk , 85M,

Georg MW-
Wribhandlnntz Stegen.

Starke Pflai
von Garten - Himl
großfrüchtiqe Sorte , si"f
Hab n ailf

Hof Kleeb«
bei Hachenburst

Amol-Tablett
UNd

bei Agri Dasbach . Ha

h,)n,n«ittnTn-Slüfte
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